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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
jährig e fi. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzl. l2 fi., halbj. 0 fl. M r die Zustellung iu's
Hau« sind h«Ubj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzl., unter 5reuzband und ge-

drustcr Adresse 1b fi., halbj. 7 fi. bO tr.

Vnsertionsgebllhr fllr eine Varmond»Spallmzeil«
oder deil Raum derselben, ist fllr Imalige Linschal«
runl, N lr., für 2malige 8 lr,, fltr 8malige 10 lr. u. f. w.
Zu diesen Veblihren ist noch der Insertion?»Stempel
pcr 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten I si. 90 lr.
lttr 3 Vlal. I fi. 40 lr. für l Vlal und 30 lr. für

l Mal lmit Inbegriff be» Insertionkstempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Chcil.

sVcr Staatömiilistcr hat den provisorischenLehrer an
der Untcr-Rcalschulc bci St. Thclla in Wicn Pclcr
H a m p zum wirklichen Vchrer an dieser ?lnstalt
ernannt.

Nichtamtlicher Chcil.
Laiback,, 17. Oktober.

Seit einigen Tagen spricht mau von cincr Wen-
dung in dcr äußeren Politik Oesterreichs und bringt
damit dic Gerüchte von dem Austritte dcS Grafen
Rechbcrg auS dcm Ministerium in Verbindung. So
schreibt nian dcr „A. A. Ztg." : Es ist ri» ziemlich
öffentliche« Geheimniß, daß dic Stellung des (^infcu
Rcchbcrg, seitdem dic Partei, welche die Vcrsläudi.
NüNss mit Frankreich wi l l , dic Oberhand gcwonur»,
sehr erschüttert ist, nnd daß eben nur dic Rücktchr
des Kaisers aus M ) l abgewartet wi ld , um dcm
Zwitlcrznstand ein Ende zu machcu.

Obwohl nun Graf Rcchbcrg, wic die „G- 'E. "
mittheilte, dic Verständigung mit Frankreich nicht be<
kämpfte, so meint doch dcr Korrespondent, daß, wenn
die Schwenkung nicht als eine machtlose Nachgiebig'
lcit Franlrcich gegenüber erscheinen soll, miissc die
Fuyruug dcr neuen Politik andcn, Hcindeu anvertraut
werden, zumal man in Paris <M nicht nu die ?luf>
lichtiglcit dieser Wcndnn,, glanbcn würde, wenn das
Ruder in den Händen desselben Mannes bliebe, dcr
in dcr Kc»nn,rcßfrage wic in dcr polnischen u. m. a.
als Gegner dcr Tuilcricnpolilik aufgetreten ist. Fürst
Richard Nlctternich wird von ciuisscn Kreisen als der
rechte Mann betrachtet, an dic Stelle dcS Grafen
Rcchbcra. zu treten. Bon einer anderen Seite wird
behauptet, daß man sich zu einer Nombiuation cut»
schlicßcu sollte, durch welche das Ministerium eigent»
lich erst recht als „Ministerium Schmerling" zur
Geltung lämc und zugleich dcr Opposition, die sich

Feuilleton.
Krianlisches Rcisebild.

Wo hinter ?tabrcsina die Eisenbahn auf dcm
Weg in'S Friaulischc dcu ^arst verläßt und gesscn
das Nicer sich nicdcrscnlt, da fühlt der Reisende zu-
nächst durch den Gcgcusal) sich lebhaft angesprochen,
den dcr wcitgcosfuclc, vollständig clicnc Plan dcb
ÄiccrcSuscrs uiit dcr schrofsnczacltcu FclSregiou bil»
dct, dic man soeben hinter sich gelassen hat. Die
Spiegelfläche dcr Scc tancht wieder auf; daS Schloß
von Duiuo crschciut auf seiner Fclollippe, imposanter
noch, als daö aus der Fcrnc hcrübcrdämmerndc ^iira»
war. Später zeigt in dcr (5bcnc sich Monfalconc
ü'cmlich angenehm, Maispflanzungen beginnen auf
^Usstdchnlcn Strecken vorzuhcrrschcu. Bei Sagraoo
"klebt sich die Gcgcud merklich. Dcr italicnischc Eha.
^^lcr trilt hervor; man sieht einzelne Zypressen, voll»
auSgMinchsm^ hochstäinmig. Krystallllar, aber ziem.
l'ch sparsam im flachcu Sandbctt fließend, tritt jcl.tt
bcr Isonzo in das freundschaftliche i.'andschaftSbild.
Das Vandschastsbild erweitert sich alsbald znm weiten
("cbirgSpauorama, als dessen Miltclpuult nach cinigcr
Zcit in schöner nnd freier ^agc Gßrz erscheint. Fast
noch anziehender vereinigen sich um Cormons frucht»
nppigc Grunde mit GcbirgSrrofpcltcu zur anncuelim.
slcn Rundsicht, (̂ m Flachlands, das wir uumittelbar
durchschneiden, bestimmen den Charakter dcr Landschaft
cndlosc Maisfcldcr, zwischen denen als Grcnzschcidcu

Banmpflanzungen in langen Reihen laufen. Die
Bäume sind durch Rcbeugchängc wie durch Guir-
landen mit einander verschlungen. Unabsehbar gegen
oaS längst enlschwuudcnc Meer hinab dehnt sich die
friaulischc Ebene. Von Norden aber blickt, mchl all.
zuscru, immer gleichmäßig sichtbar, der gewaltige
Höhcnzug dcr larnischcn Alpen herüber.

Nun zeigt fich Udinc, aus den Büschen dcr
Ebene nur wenig hervortretend. Wir verlassen die
Eisenbahn nnd betreten dic Stadt. Wenig verspre-
chen, sobald wir daS Thor hinter uns haben, dic
ersten Hänscrrcihen. Bald aber erscheint ein echt
romanisches Wesen dcr Banart in wcscnllichcn Zügen
angedeutet. Man erfreut sich dcs breiten, freien
Schwungs in Formen und Linien. Da gibt rS nichte
kleinliches, nichts Kiimmerliches, nichts Vrrschwom.
mcncS, nichts Schnörkelhaftes. DaS Nrcierund, dcr
Bogen und das Rechteck treten überall mit cincr ge-
wissen altrömischcn E'M'gic hervor; a„ Fenstern uud
Thürcu findet daS Bestreben nach abstraltcr Regel,
rcchligleil der Linien sich m scharfen bauten und Eckcu
ausgeprägt. Wir erreichen den Hauptplatz, ciugc.
schlössen von Bauwellcr, die nnS halb nach Venedig,
halb in'S kriegerisch' ernste Verona versehn. Dic
Seitengassen betretend, sehen wir den vrnctianischcn
^.nistil immer cutschicdencr hervortreten: Häuser,
ftonlen, Portale, Fc>'strl "" t ' Balköne, McS mahnt
nuS an die Dogenstadt, und wer fiühcr nnr dicjc
gesehen, der merkt jcl/t, daß Eigelithümlichkcitcn, von
welchen er gedacht, daß sie cincr cinzrlncu Stadt au«
gehören, sich über ciuc Provinz crslrcckcn. Erfrcnlich
ist dic durchgängige Höstichkcit dcr Udincscn; freund.

lichcr und zuvorkommender als hicr lann dcr Fremde,
der sich eine Auelunft erbittet, kaum irgendwo Be-
scheid erlangen. Wir frage» nach einem öffentlichen
Garten, man weist unS den Weg „ach einem folchen.
ES ist ein freier Grasplatz, im regelrechtesten kn i? ,
rund umschlossen von eincr Doppclrcihc von B ^ i -
men. slber von welchen Bäumen! Riesige Platanen
sind es, die prächtigsten, die man scheu kann, fast
unabsehbar hoch emporgeschossen und so dickstämmig,
daß vier Menschenarme sie nur mit Mühe mnspunncn.

Die Reisc fortsetzend, stoßen wir zwischen (5o-
droipo und Easarsa auf eine Saubwüste, über welche
ein cndloß lange Briickc gebaut ist und die wir für
AllcS eher halten, als für ein Flußbett. Nnd doch
ist'S ein solches: das dcs Tagliamcnto. Vergebens
durchspähcn wir lange Zeit dic weile Sandflächc nach
cincr Wasscrspur, zuletzt entdecken wir in dcr That
ein Silberstrcifchcn, das feinen Pfad im unermeß-
lichen Sande sucht. Dcr Ehllraltcr dcr Gegend ist
inzwischen im Allgemeinen immerfort derselbe gcblic-
bcn. Dcm Eindrucke einer gewissen Monotonie wird
dcr Reisende schwer entgehen. Immer und immer
Maispflanzungcn, von Banmrcihru durchzogen und
abgegrenzt, immer die weite, wcitc Ebene, nach allen
Seilen spicgelsiach ycdchnt, immcr im Norden dic
Ilmrisfc desselben lang hingestreckten Gcbirasiuae
Aber das grüne Easarsa entreißt ims der yclmdcn
^alh.e, d.c uns droht. es grüßt aus dichten Gcbu"
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sie in zwei bis drei Sitzungen zu Ende sciu taun.
Der wichtigste Punkt und zugleich dcr ciuzigc, dcr
nicht gcnau uach den Präliminaricu gcorduet worden,
die Fiuauzfragc nämlich, ist in folgender Weise fcst<
gestellt:

Dänemark übernimmt vou den Staatsschulden
im Gcsammtbctragc von '^6 resp. 1!5> Millionen
Rbth. um die als Avcrsum für dcu Schleswig'Hol«
stein betreffenden Antheil au dcu Staatsattiucn an-
genommene Sumiuc von <.! Millioucn Nlthlr. inchr,
als die betreffende Quote betragt, uud zwar iu der
Form, daß die Hcrzogthümcr für 9 Millionen wcui-
ger, als diese Quote ausmacht, die Schuldner Dä-
nemarks werden, denn dicscs bleibt seinerseits dcu
Staatsgläubigcrn gcgcuüber zur wcitercu Verzinsung
und Amortisation dcr gcsammtcu Staatsschuld vcr<
pflichtet, während über die Art und Weise, wie
Schlcswig'Holstciu seine Verpflichtungen gegen Däne-
mark deckt, in einem Annex des FricdcnövertragS das
Nähere stipulirt wird. (Fdbtt.)

— 16. Oktober. Tic Fallimente, welche seit
einigen Wochcu die Geschäftswelt disturbircu nud den
allgemeinen Geldmarkt bedrücken, haben keineswegs
jene aggravircudc Bedeutung, die mau ihnen vielfach
beilegt. Wir wollen es vermeiden, die privaten Vcr«
Hältnisse einzelner Firmen und Etablissements au das
Licht dcr Ocffcnllichkcit zu zichcu, weil wir hierin
stets einen Mißbrauch dcr Prcßfrcihcit crtenucn; aber
wir glaubcu die Äcfuguissc dcr Publizität nicht zu
überschreiten, wenn wir die vorgekommenen Zahlungs-
suspcusioncu, mehr minder, nicht unter die ei schrei-
tenden Thatsachen rcihcu. Brosche, u>>5 iil Serbin«
dung damit Hopuc, Ätohr, S . M . Äiaycr, Strauß
Olülihut nud Eouip., Rosthorn, Roßmann, Lichten-
stern Ätoriz, sie find insgesammt, das darf man
wohl sagen, nicht durch eine plötzliche Eventualität,
nicht durch ciu Elcmcutarcrciguiß iu dcr Geschäfts»
wclt, nicht durch ciu uuvorhcrzuschcudcs, übcr îiacht
hcrciugebrochcucs Eucncmcut zum Sturze gekommen.
Es siud leine akuten Fälle, sondern chronische Uebel
zum Abschluß gelangt. Die Krisis im Baumwoll»,
im Zucker«, im Eiscu«Marlt hat auch hicrlauds ihre
Opfer gcfordcrt. Ocstcircich kann bei solchen Zustäu«
dcu tciuc Ausnahme viudizircu, aber es taun in sei«
ncr Gesaunutheit muthig die Stirne bictcu, weil alle
die Etablissements, so wcrlhuoll sie sind, nicht den
Kern nud das Wcscu unserer uationalcn Arbeit rc«
präseutircn. Nicht einmal dcr offeuc Geldmarkt, die
Börse, ist mehr als obenhin daum, bcvuhn, und die
paar Mill ionen, welche aus dcr Zirkulation verschwin«
dcu und einstweilen m die Bureaux der Advokatcu
oder Vcrglcichslcitcr gerathen, stören den Kapitalien«
verkehr nicht nnd die Krcditopcrationeu nur wenig.
Die größcln industrielleu Etablisscmcuts kommen
ohnehin nicht zum Stillstand, sondern arbeiten fort
nntcr Miluclwaltuug der Gläubiger, das heißt mit
gesichertem Vctricdofond nud crucutcm Kredit, dcuu
c? sind keiuc im Defizit arbcitcudcn Fabriken, soudcru
hohe Neutcu tragcude und uur durch momentane Vcr-
hälluifsc gchcmlute. Die Fallimente insgesammt ha^
bcn daher bei Weitem nicht jene Pauiquc erzeugt,
wie 1857, und Mancher ist sogar geneigt, die Luft«
reiniguua. durch das Unwetter für ciu gesundes Na«
turcrgcbuiß zu betrachten. Keineswegs hält man die
Listc dcr iu Zahlungestockuug Gerullicncu bereits für
geschlossen, da dic Aaumwolltrisis ihre schuldigen uud

uuschuldigcu Opfer fordert, allciu was gcsuud in
Fond und Betrieb ist, wird gewiß verschont bleiben,
uud das Abfallen des Ungesunden ist kein Nachtheil.

(0est. Ztg.)
G r a z , 14. Oktober. Dcr Vcrhandlnngssaal

des hiesigen Bundesgerichtes war gestern biö spät in
die )iacht von Zuhörcru überfüllt, dcun ciu sehr span-
nendcr Prozeß, iu welchem Gift und Leidenschaft die
Hauptrolle spielen, wurde ucrhaudclt. Dcr Angc-
klagte ist ein Gaslwirth aus Vorau, dicser licbt das
weibliche Geschlecht sehr, aber nur ciue Vcrlrctcriu
dcsselbeu uicht: seine Frau, — denn sie ist um 15)
Jahre alter als er, uud plagt ihn mit Zank nnd
Eifersucht. — Besser gefiel ihm fciuc Kclluerin, wcl»
cher er nach einem heftigen Streite mit feiner Ehe«
Hälfte den Auftrag gal>, die für sciue Frau bestimmte
Suppe zu briugcn, damit er sie derselben selbst in's
Zimmer tragen könnte. Die Kcllncriu übcrg<''i ihm
die Suppe, dcr Wirth ging mit derselben in sein
Zimmer, sperrte sich ein uud ließ sie dann durch
eiueu Kuabcu seiner Frau zutragcu. Diese aß da«
von, ebenso die Kellnerin, und Beide crlrauttcu und
hattcu die peinlichsten Magcnschmcrzcn zn erdulden.
Schnelle ärztliche Hilfe rcttclc sie. Dcr Wirth war
außcr sich, als er vernahm, daß auch seine Freundin,
die Kellnerin vou dcr Suppe genLiumcu habe, ging
iu ciucn Keller und gcuoß ciuc Portion Arseuil, viel«
leicht aus Verzweiflung übcr die Vergiftung der Kell«
ncriu, mit demselben Stoffe, oder deßhalb, um deu
Verdacht, daß er dcr Giftmischer sei, vou sich abzu-
lcukcn. I n dcr erbrochcucn Suppc saud dcr Alzt
drei Grau Arscuil, auch wurden beim Wirthe Ar-
scnit und Vitriol vorgcfuudcu.

Dcr Wirth staud nun gestern vor dem Gerichts-
höfe , und fuchtc sich mit so vielen und plumpen Lü<
gcu zu vertheidigen, daß seine Schuld außcr allcu
Zweifel gestellt wurde. Alle Zeugenaussage»! warcu
für ihn belastend uud cr wurde zu 1^ Jahren schwc-
reu Kerkers ucrurtheilt. Er vcruahm das Urtheil
mit Ruhe' und meldete die Berufung an. (Fblt.)

Assram, 17. Oktober. Vorgestern am 15. fand
dcr feierliche Schluß unserer Ausstellung statt. Sc.
Exzellenz dcr Hr. Hoftauzlcr uou Ma/ura»i<i vertheilte
die Medaillcu und Diplome. Nach diesem Attc be-
sichtigte Sc. Exzellenz die einzelnen Abtheilungen der
Exhibition, während welcher Zeit die Zichuug dcr Aus-
stelluugslottcric vorgcuomiucu wurde. Nach Bccudi-
guiig derselben kehrte Sc. Exzellenz iu dcu Throu-
saal, zurück und sprach iu freiem Vortrage einerseits
Nortc dcr Auerlcnnung dcr in dieser Auöstelllma c,cl»
tend gcmachtcu ^cistungcu in Industrie uud ^and-
wirthschaft, anderseits Worte der Aufmuutcnlug zu
uoch wcitercu gesteigerten Aiistrcnguugcu auf diesen
Gebieten.

Sc. Eminenz der Hr. Kardinal-Erzbischof von
Hanlik und andere geistliche Würdeuträgcr, luchrcrc
Hcrrcu Obcrgcspüuc, die Spitzcn von Zivi l uud Mi«
litär, ciuc große Zahl Prümiirtcr uud viele andere
Besucher hallen sich ciugcfuudcu.

'Nachmittag war ciu großes Aankct, bci dem
auch Sc. Exzcllcuz dcr Hr. Hoftauzlcr crschicu. Abcuds
war Theater M-ee, dem cbcufallS Sc. Exzclleuz bei-
wohnte. (Agr. Ztg.)

K a r l o w i t z , ,13. Oktober. Die Synode zu
Karlowitz hat ihre Arbeiten bereits beendet, die Nc<
gicrung scheint sich aber mit dcr Erledigung dcr durch«

bcrathcucu Augclcgcuhcitcu nicht übereilen zn wollen.
Es wird iu dieser Beziehung versichert, daß dieselbe
vorerst „eine genaue uud aufmcrlsamc Prüfung" dcr
Synodalbcrathungcn vornehmen wolle. Auch foll dcr
t. Rcssicrungslommissär bei dcr Synode, FML. Ba«
rou Philippowic;, zur müudlichcu Bcrichtcrstaltnng
uach Wicu berufen wordcn sein. Die zwei Laien der
romanischen?iatiou, die Hcrrcu Vabcsch nndMoczouyi,
welche als Vcrlraucnsmänncr auf Antrag des l. Rc«
gicrungslouimissärö zu deu Äcrathnngcn dcr Synode
bcigczogcn winden, habcn ihrc Ansichten übcr dcn
Vcrhandluugsgcgcustaud in einem schriftlichen Mcmoirc
niedergelegt, welches dcn Syuodalprololollcn beige«
schlosseu wurde.

Aus Prass, 14. Oktober, schreibt man dcr
„Pr . " : Während man noch darüber streitet, ob dcr
Beschluß dcS böhmischen Landtages bezüglich dcr
Sprachcnfrage, dcr sciucrzcit dic Deutschen Böhmens
— wenigstens für einige Wochen — auS ihrer Le-
thargie zu reißen vermochte, die kaiserliche Sanktion
erhalten werde oder nicht, scheint mau sich an maß«
gebender Stelle für eine Praxis cnlschicdcu zu haben,
die thatsächlichen Vcrhälluisscu entspricht. Man vcr«
nimmt nämlich, daß von nun an dlis Klcinscitcncr
Gymnasium faltisch ciu rcin deutsches sein werde;
die Errichlnng von ezcchischcn Parallelklassen, wclchc
bisher durch maünichfachc Präsnlutioncn für möglich
erachtet wurde, fällt wcg. Dcr Statthalter Graf
Belcredi hat bei Gelegenheit der Prüfungen am Klcin^
seitcucr (^ymnasinm persönlich Erfahrungen übcr Na«
lionaliläts- nud Tprach^werhälluisse dcr Schüler gc-
saunuclt, und mau bringt hicmit jene Pcrcindcruna.
au dcr gcnauntcn Lchraustalt iu Vcrbiudnng. VNau
versichert, dcr Pragcr Gcmcindcralh gehe mit einem
Projekte um, dessen Rcalisirung allerdings als ein
Beweis angesehen werden könnte, daß man in dcr
^talionaliläts Angelegenheit zu billigeren Ansichten ge-
langt sei. Die enorme Ucbcrfülluna. dcr hiesigen
Gymnasien und Realschulen rief dic Idee wach, eine
neue deutsche Mittelschule zu errichten. Abcr man
schwankte zwischen dcr Errichtung ciucs GymuasiumS
uud ciucs sogcuauntcu Rcal-Gymnasiums. Ich horc
nun, mau habe sich für ersteres ailsgcsprochc»« nud
es foll dasselbe in dcr Ncusladt errichtet werden.
Prag wird also ein viertes Gymnasium, und zwar
eiu deutsches erhalten. Anch die Konzessionen, welche
von Seile der Stadt in Bczng auf die deutschen
Mittelschule»! gemacht werden (Erweiterung dcr Mäd-
chenschule :c.) will man in Zusammenhang bringen
mit dcn Wcchrnclimm'nci, dcs StallhaltcrS riictsichtlich
dco hicsigc» Untcrrichtowcscus.

Aüslaüd.
T u r i n , 10. Oktober. „La Presse" bringt heute

einen Brief dcS italienischen Depntirtcu Petrucclli
dclla Gatina, iu dem die Vcr^gung dcr Hauptstadt
uou Turiu nach Florcnz iu dcr heftigste»! Weise be-
kämpft wird. I u dcu Äricfcu andcrcr Turiucr Korrc-
spoudcntcn werden dic sinanzicllcu Unkosten anfgczählt,'
wclchc dicsc Maßrcgcl vcrursachcu wird, ohuc der
Einheit und dcr Wohlfahrt Italiens im Entferntesten
zu nützen. Diese Unkosten wcrdcn im Gauzcu auf
kaum weniger als 150 Millionen angeschlagen. Allein
auch dcn strategischen Vortheil, dcu Florcuz darbieten
soll, wollen dic gedachten Korrespondenten nicht gcl-

von mehreren Seiten immer anlockender zeigt, einen
l'c/zclidc'll Prospekt um dc/l andem volfchicl)/, und ,u-
letzt, während dcr Zug still hält, uns uoch durch dcn
Echlußcffckt ciuer uugcmcin reizenden Partanlage
überrascht, die dem Stationsgebäude gerade gcgcuübcr
liegt.

?oräen,one — dcr Name klingt uns aus der
Kunstgeschichte so bekannt. Ist hicr nicht Tizians
stolzer, iu dcr Freske säst cdcubünigcr Rival , dcr
Michel Ai^clo dcr vcnctianischcll Schule, dcr gcwal-
kye Giauuantouio Liciuio geboren, dcr sich cvst
Sacchicusc und Euticello, später Rugillo, unter wel-
chem Namcu cr uou Karl V. geadelt wurde, uud
endlich vou diesem sciucm Geburtsort Pordcnonc gc<
nannt hat? Ucbcrdics lockt dcr Ort durch seine An»
muth unwiderstehlich; uirgcuds können wir eine au-
gcuc^mcrc Rasisiatiou hattcu. Aus dcm ..Borgo"
»rctcn wir durch's altcrlhümlichc Thor iu dic cigcnt»
lichc Stadt. Sic bcslcht ganz und gar aus einem
Corso, in 6 Minuten gcuiächlich zu durchwandcln,
seiner ganzen Länge nach zu beiden Seiten uou Ar«
laden eingefaßt. Am Eudc dcs Eorso slcht querüber
da« Stadthaus, so stolz uud würdevoll, als solltcu
statt dcr kleinen Äugclcgcnheitcli dcr Pordclioncscu
jcdcn Augcndlicl die Geschicke dcr Wclt darin cut«
schieden wcrdcn. Kleinstädtisch und modern , armselig
sind die Läden und Buden zu beiden Scilcu dcr
Straße, abcr von deu Häuscr-Fa^adeu hcluutcr gri».
ßcn altuenctial,ischc Echöuhcits « Eonturcu. Alles ist
im Palazzo « Sty l gebaut, hicr maurisch - byzantinisch,
dort romanisch. Unfern vom Stadthaus finden wir
eine Kirche romanischen Sty lö , außerhalb dcr Stadt

zeigt eine zweite kleinere denselben Styl in ganz hnv«
,'chl'll VcchältMeil. I m „Borgo" stohci, wir noch
auf eine dritte llciuc Kirche, ucbcu welcher man stall
dcs Thurms ciuc Niescnsäulc von uugchcucrcr Dicke,
abcr vcrhältuißlnäßig geringer Höhe aufgerichtet hat,
was eine wunderlichc Wirkung macht. I m Iuncru
unseres Gasthofs trcfscn wi r , wie in dcr Außcuscitc
dcr Bauwerke, dic wir betrachten, durchaus die vcnc-
tiauischc Avt vorherrschend. Es sind kleinstädtische,
fast dörfliche Räumlichlcitcn, abcr vou dcn Wänden
einzelner Gemächer grüßcu uns altucnetianischc Nialc«
rcicu. Vcnctiauisch siud die Kamiuc, die rnndcn
Thürschuallcn, die Thürlloftfcr, die Fcnstcrballcn, die
Stcinfußbödcn. Besuchen wir dcn schonen Park in
dcr Nähe dcS Stationsgebäudes, dcr sich schou bci
dcr Ankunft uus so verlockcud darstellte. Es ist cinc
prächligc Anlage auf hügligem Grunde, durchschnitte«
von flicßcudcu Gewässern und kleinen Teichen. Die
Anlage ist Privatcigcuthum, abcr dcr Gärtucr läßt
sich gcruc bereit finden, Frcmdc ciuzulasscu. Er zcigt
uus allcs Schöuc, mit Vorliebe abcr sciuc Wasser«
künstc, die cr, dcn Wasserstrahl mit verschiedenartig
durchlöcherten Blcchtrichtcru überdachend, iu mannig-
faltigster Wcisc spickn läßt. Bald übcirascht cr uns
mit fadenförmig auf« und absteigenden symmetrischen
Liucamcutcu, bald mit bouquctartigcu Figurationcn,
bald mit cinem Staubregen odcr cincm wahren Fcncr«
werk von Tropfen. Er zcigt unS auch dic hübsche
Spiclcrci, wie eine Kugel odcr cm Käppchcu von dcr
aufschießcudcu Nassersäulc des Tpriugbvuuucus hoch
mit emporgehoben und getragen wird. Der Park»
anlagc selbst geben insbesondere die häufigen Trauer-

weiden cm charawrWches Geprügl. Aus r'mcm
llcincu Hügci bewundern wiv ciuc ganz ans Buchs«
banin lnnsluoll geschnittene, ziemlich weitläufige
Fcslnng.

Pordcnonc besitzt auch cincn „ M n l i i w pul'duoo",
waS mau hicr so wcnig wic in Udinc und andcrn
iialicnischcn Städten mit „üffcutlichcn Garten" über-
setzen darf. Es ist ein freier Rasenplatz. vou Kasta-
uicnbänmcn nmgcbcn, mit ctlichcn Nnhcbäntcn; Blu»
uicn sind streng vcrbaunt. Abcr wozu bedarf dcr Por^
dcuonrjc eines „^»nUm, ^u î,U<<»V" Wohin man
iinmcr hicr blicken, wclchc Wcgc mau rings nin die
Stadt vcrfolqcn mag, überall verliert dcr Blick sich
im endlos dichten Glün dcr Gebüsche, und außcr dem
Flüßchcn Nonccllo, das dcn Ort bespült, begegnen
wir schier bci jedem Schritte fließenden odcr stehen-
den Wassern, dcrcn Klarheit und Frische das AMl
ergötzt, während ihr Gcmurmcl uud ihr Rausch"',
besonders in der Nähe dcr treibenden Mühlräder, auf
die man häufig stößt, das Ohr in ailaciichmstcr Weise
beschäftigt.

Es würde schwer sein zu bchimmcn, welches die
cmmltthigste sei von dcn parlähnlichen Sccncricu^md
uatürlichcn Promenaden, die Pordcuonc von allcn ^e«^
tcu nmsäumcu. Schlagen wir dcn Wcg cm, dcr gc-
gcn Torrc führt, so stoßcn wir , gleich " " ^ c m 'mr
dic Stadt verlassen, auf einen Teich, ' " "cUhcn yocl)^
pittoresk dic Zweige vou vicr prächl'^'" ^laumuc,-
dcn ncbcuciuandcr uicdcrhängcn. 0iahc daran smdcn
wir ciucu Park, mit cincm Gartcnhm!,c, dabc. c»n
Wirlhschaflsgcbändc, in dcsscu Hof drc» alte Home-
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ten lasscu. Welchen Widerstand wcrdc Italic», dcr
über dcu prächtigen Viückeulopf von Vorgofortc dc-
vouchircndcn öftcrrcichifchcu Hccrcsmacht entgegenstel-
len? I n cinein T^ec<inarsch werde sic zwischen Rcggio
und Viodcna ailgcllingt scin nnd cine Schlacht an»
liictcn lonncn, nnd von Modcna aus sei dcr Feind
im Vesitzc von 15> Äppenüiucuslraßen, von dcncn !>
fiir Artillerie pc.ssirbar seien. Die Polinic gehört den
Ocslcrrcichcni und loulic von Itc.licu nicht vertheidigt
lvcrdcu; da^ befestigte ^agcr von Bologna sei nicht
,,«<mnix." Turin dagegen sci vom Tessin geschiiyt.
I n dcr Mitte dcr Vcrtheidigungslinic licgc das starte
Alessandria; Nasale, Piaccuza und Pavia auf den
Flügeln; ans zw.'.„zig Meilen in dcr Runde lünnc
Man das Vaüd untcr Nasser setzen.

fokal- und Plovin.lial-Nachlichtcn.
va ibach , l ^ . Oktober.

Fiir dic t. t. Realschule haben sich:.'1^ Schüler
gemeldet. Die drci Klassen drr Untcr-Ncalschulc zäh«
len 182, die zwci it lassen dcr Obcr-Rcalschulc .'l0
Schiller.

— Dic Nlaschincn. Vchrwcrlstältc, welche dcr
Klagcnfnrtcr Obcr-Ncalschulc zu besonderer Zierde
gcrcicht nnd dic crstc derartige Vchrauslalt in Oestcr.
rcich ist, verliert dnrch die Ucbcrsctzuug dcs Obrr«
Ncalschullchrcrs Hcrrn Josef Winter nach Laidach
ihren Dirigenten. Derselbe war von dcr dortigen
Handelskammer, welche zu diesem Eudc eine bcso»'
dcrc Subskription eingeleitet hatte, znr Sammlung
von praktischen Erfahnilige» in diesem Fache auf ein
Jahr nach Augsburg gesandt worden. Auch wurde
sein Supplcnt ans den Sammlungsgcldcrn besoldet.
Da es nun übcrans schwierig ist, sogleich einen fähi»
yen Ersatzmann zu finden, so haben dic Haudcls'
lalnmcr nnd dcr Gcmcindcrath beschlossen, cinc Vor^
slcllung an dic hohc ^andcöbchörde, rcsp. daS Staats»
winiftcrium zu richten, um Sistiruug dicscr Ueber»
sctznng, bis es gelungen scin wird, cinc passende
Lehrkraft für dic mcchanifchc ^chrwcrlslätlc zn acqui.
rircn.

— „Tcmpo" verösfentlicht dcn vom 1-4. d. M .
datirtcn Erlaß dcr Tncstcr l. l. Polizci.Dirctliou an
die Direktion dcS Tncstcr Turuuercins s^»oil!tü ^ i l , -
im«ti^u tri<'5t,m<i, worin dclnsclbcn znr Kenntnis ge-
bracht wird, das; die t. k. Slatlhallcrei mit Erlas;
vom 1 ! . d. Hi . die Anflösnllg dieses Vcrcinö ange-
ordnet habc. Diese Maßregel wird dadurch begründet,
daß letzterer mehrmals die ihm durch sciuc Statuten
gezogenen (Grenzen überschritten habe, wcßhalb anch
in zwei Fällen das Strafverfahren eingeleitet wurde.

.— Die Polizei.Direktion in Trieft telegraph,,!,
daß m Moufnlconc vor einigen TciIcu dic 'Be,;n»
lasse erbrochen und darans Gold, Silber nnd Werth-
Papiere im Gcsammtbctraac von 20,000 fl. gcslohlcn
wurden.

Vermischte Nachrichten.
Dcr ,.T. P." wird ans N c n m a r l t geschric»

ben: Dcr («roßzcuagcwcrl in Hamincrl nächst Nen-
marlt, M . H. , ist eine ebenso bekannte ale reuom-
mirtc Persönlichkeit wegen seiner in dcr österreichischen
Monarchic und auch libcr diese hinaus gesuchten
Grosizengwaaren, als: Schiffnnlcr. Häinmcr, Ambosic,

rischc Scha^nciinncn — cs ist SomUag Morgm —
rittaudrr dic noch immcv pecĥ chwmzcn .?>acvvc ltummn.
^eitcihin fthrt der Weg uns inuncr Lurch'S dichte
Gcdi.sch «oll svrmgendcr, ranschcndcr, n,cist anch silbcr-
llarrr Vächc. ?,llccn von hochftämmigcn Platancn,
Schwarzpappeln, gcmischt mit echten «lkazicn uud Ailaix
llMbaumc», durchschuridcn hier, wie überhaupt in dcr
ganzen Gegend ringsumher, dic niaiöbcpslanzttn Acker-
strecken, welche die Ebene füllen, während nebenher
vornehmlich dcr Hafelstrauch und die Robinie die
Straßen ulio die Bachufc-r reich uuibüscht. An feuchten
Ortcn. in dcr Mhc dcr Bäche nnd Teiche stcht nberaU
die schöne rothc Blüthcurispc des Weideriche. Västt
wan, vom Bcrgc kommend, das Thor dcr Stadt zur
Rcchlcn und betritt den seitwärts vou dcr Stadt hin-
führenden Baumgang, so cröffucu sich auch hier wie-
der die schönsten raüdschaslöbildcr. UcberaU Alleen
"l>d Gcdüfch, überall Trauclwcidcn, die in Teiche
°cr auch in dcu Fluß Noneello niedcrhllnsscn, wel

«)cr letztere hier in lachenden Aucu und dichtbcwach-
'kNiii Gliiildel! sich mit buchtählilichcil Wasserspiegeln,
Avhl auch kleine Inseln bildend, angcnchm vcrbrcitct.
.̂»ch einige tlcilic Erhohnngln dcc< Bodens trifft n,ai,

h"r, willlommcnc Auesicht«pu„llc ilbcr die Ebcnc
^wuhient'. Dcr lanae Nlickeu deS Hochqcl'irgec« bil '
bct im Norden immer dcu imposanten Hintergrund.

(Schluß folgt.)

Wagcuringe u. dgl. Von diesem allgemein gcachlc-
tcu Manne habe ich Ihnen cinc tragische Kunde mit»
znthcilcn. Das Arachlicgcn dcr Eiscn'Induftric drücklc
scin Gemüth derart darnieder, daß er fich für die
Zukunft in seiner Cn'slcnz bedroht sah uud den Muth
zur Erwartung besserer Zeiten, die freilich in ncbcl'
haftcr Fcruc licgcu, gäuzlich vcrlor. Schon vor meh-
reren Tagen machte derselbe in Folge dcr Aussicht
ans cinc exekutive Vizitaliou, wie sic ja jetzt an dcr
Tagesorduung s>»d, durch Schnitte in dcn Hals einen
Selbstmordversuch, welcher jedoch duich rechtzeitige
Hilfe glücklich abgewendet wurde, fo daß derselbe be»
icits außer Gefahr war. Am Montag ließ sich dcr
mulhlosc Mann, um m der Religion Trost lind
Kraft zu findcu, mit den h. Stcrbfalramcntcn vcr<
fchcn nud war nach dieser h. Handlung auch gefaßter
und fchicn sich in scin Schicksal zu ergeben. Er war
außer Äcttc, ging spazieren und wurde natürlich lei»
ucn Angcnblick außer Acht gelassen. Gestern Abende
7 Uhr, als das zahlreiche Hammcrpcrsonalc bereits
die Arbeit geschlossen uud beim Rachltisch saß, hörte
man plötzlich dcn großen Hammer gehen. Die Haus«
lcutc eilten entsetzt hinans in dcn Hammcr, nio'ihncn
schon im Durchgänge zu demselben cinc Alutlachc
cnlgcgcnfloß; — am Hammcr fclbst faudcu sic dic
ĉichc ihrcs, noch vor zwei Minuten im Zimmer gc»

wcscncn Hcrrn. — Er hatte dcn Hals untcr dcu
Hammcr gclcgt uud dauu dcu lchlcrcu losgelassen.
Ein entsetzlicheres Ende kann mau fich nicht mehr
denken und dcr herzzerreißende Jammer seiner Gattin
nnd Kinder läßt sich nicht bcschrcibcu.

— I m Miirzthalc, unweit Kcipscnbcra, ist durch
Zufall ein abfchcnlichcr Meuchelmord entdeckt worden.
Am 7. d. M . ging cin gewisser M . mit sciucm Bor-
stchhundc auf die Jagd in dcu nächst Rcchclhcim gc-
lcgcncn Wald. Dort angelangt, bcmcrltc er, daß der
Hund bci cinem Ncisighaufcn plötzlich slchcn lilicb
uud au demselben herumschnüffelte. Er näherte sich
dem Haufen nnd dcmcrllc zu feinem Entsetzen, daß
unter dcmfclbcn cin menschliches Skelett liege. Allso»
gleich begab er sich zum Gcmciudcvorslcmdc nach i/o<
rcuzrn und machte dic Anzcigc. Dicscr cnlseudctt
cinc Kouiiuission au dc„ bczcichnclcll O r t , welche
ciucn l'ollloiumcn vcrwcslcn männlichen ^cichnan, falld,
dessen Kleidung, mit Ausnahme dcS Hutcs, dcr Ho-
seuträgcr und groben Aimdschuhc, bcinahc bis zur
Unkenntlichkeit verfault war. Dcr Arzt W. machte bci
dcr Besichtigung dcs Schädels dic Eutdccknng, daß
dcr Gchiruluochcu oberhalb dcr linken Augenhöhle
au zwci Stellen eingeschlagen war, und glaubte in
dcn noch vorhandenen Ucbcrrestcn dcr Bekleidungs.
stücke jene des sscuschlcrS Palriz K. zu erkennen. Da
er sich eriimcrtc, daß dcssrn Weib erst vor wenigen
Wochen beim Gcmcinocvorstandc dic Auzcigc machte,
daß ihr Maim scit Anscmyo Juli d. I . spurlos vcr'
schwuudcn sci, drängtc sich ihm dic Vermuthung, auf,
daß fein Verschwinden mit ciiiciu Vcrbrcchcn in Vcr>
bindung stehen diirstc, iudem Palriz K., obgleich er
sich nur vom Taglohuc uud Brltr ln cruährlc, den.
noch bekanntermaßen ciu erspartes Vermögen von
etwa I5'0() fl. besaß, wclchcs cr in llcincrcn Postcn
gegen Zinsen auSgelichcn halle. I „ ^^lge dessen
machte er auch die Auzcigc an daß KrciSgcricht m
Brück, daS die Gattin dcs Ermoldclcu und cinc»
Inwohucr ihrcr Keusche vorladen ließ. Gleich die
ersten Vcrhörc ergaben das Resultat, daß cin gc-
wifjcr Pctcr K., dcr mit dcn Ehrlcutrn K. in drr-
scldcn Kcuschc rvolmtc, auf cinc ihm von dcm Wcidr
versprochene Aclohuuug vou .'i(X> si. drn säMlttdw
Pntch K. all» / . I l l i i Nach/S mit einer Holzhackc inl
Bciscin feiner Gattin erschlagen hat. Die dcidcu
Unmcnschcn licßcn dcn Ermordrlrn bis zur folgcudcn
Rächt im Vcllc liege», worauf sic ihn an eine Stange
banden, an dcn nugcsähr ü(X) Schritte von ihrcr
Keusche culfcrnlcn Auffindungsort im Walde ttugcn
und uiil Taniicurcift'g bcoccklcn, wo cr bis zu dcr
erfolgten zufälligen Entdeckung gelegen hatte.

Ncucstc Nachrichten nnd Telegramme.
T r i e f t , !«'>. Oktober. (Uebellandspost) Dcr

Noyddampfcr „Progrcsfo" bringt Rachrichlen auS
Nallutta bis .̂ . September, Singaporc bis 5. Sep-
lcmbcr. und Balavia bis ">I. August. Die Ärsaz.
zuug dcr portuaicsischcn Nicdcrlassliug auf Timor em»
pörtc sich wcgcu fchlcchlcr Nahrung und Soldman»
gels; dic Zivilbchörden flohen, bic Ordnung wurde
crst nnch n,<hrcrcn Tagen hergestellt. I m ̂ r t Sie«
laug cm dcr Westküste von Bonico wurde dcr M'li«
läikommandanl nnd Resident vou den aufständische''
Mala lM und Dylils belagert. Von Socrabaya will»
dcn Verstärkungen dahin abgeschickt.

H o n g k o n g , 27. August. Hulschan ist noch
vou einem starken Jusurgciitcutorpo besetzt, welche«
dic Vrlaacrcr durch glückliche Ausfalle zurückschlug.
Nachrichten nuS Icipan. l.'i. Aligust, mcldcu: Nach.
dem die Gesandtschaft au den Fürslcn von Nagalo

crfolgloS zurückgctchrl, sollte die vereinigte Flotte am
24. Yokohama verlassen, wo zwei Kriegsschiffe zurück-
bleibcn würben. Der Tcilun erklärte, full« cin An-
griff stattfinden würde, er würde sich nach Mialo
zurückziehen.

F r a n k f u r t , 10. Oktober. (Pr.) Die „Kölni-
schen Blätter" (bekanntlich in römische» Augclcgcn-
hcitcn wohl unterrichtet) mcldcn, Kardinal Antonclli
habe Herrn v. Sartigcs erwidert, daß die päpstliche
Regierung in Betreff dcr Armcc-Organisation ganz
uach ihrcm Ermcsscu handeln, übrigens lvegcn der
Ucbcrtragung cincs Theiles dcr Staatsschuld mit
Picmont niemals unterhandeln werde. Dcr Finanz-
ministcr Fcrrari uud dcr Polizcichcf Matteucci wer-
dcn im Dczcmbcr'Kolisistorium zu Kardinalen ernannt
werden.

F r a n k f u r t , 10. Oktober. (Fbltt.) Dcr Schluß
brr (gestern mitgetheilten) Nelv-Horlcr Depesche lau-
tet: Graut'S Position ist unverändert. Des Nor-
dens Verlust vor IamrS River uud Petcrebura be-
trug 4> bis 0(XX) Mann. Auf beiden Punkten wurde
der wiedcrholtc Versuch auf die Verschanznussen dcr
Konfödcnrtcn blutig abgefchlagen. Die Kousödrrillcn
wurden, als sic die drn Unionisten gebliebenen Po-
sitionen angriffen, zurückgedrängt. Vou Sherman
lcinc Nachricht seit drei Tagen. Die Nachrichten be-
treff Forrcst'e und der verlangten Ucbcrgabe von
BroomS-Gap werden bestätigt, seine Vcrbiuduua.cn
siud abgeschnitten.

Flenöburss, 10. Oktober. Dcr hiesigen „Nordd.
Ztg." zusolgc ist die Ordre erthcilt worden, daS zur
Berfügiliig dcS Prinzen Friedrich Karl grstcllte Ha-
gen'schc Haus bis 18. d. M . zu drsscn Empfangt
herzurichten.

P a r i S , 10. Oktober. Kaiser lllcrandrr wird
in ^yon uur übernachten. I n der italienische» Frage
spricht sich Rußland schr lonscrvatio auS. — Auch
hicr ist au entscheidender Stelle die Strömung ent-
schieden für Erhaltung dcs Friedens nnd für Festi»
guua. dcr weltlichen Herrschaft dcS Papstes.

"Paris, 10. Oktober. Der gesetzgebend- Körper
soll crst am 15». Februar zusammentreten. Ans Turin
wird berichtet, daß Äogm'o und Ricci mit Entschie»
dcnhcit bchauplcn, Napoleon habc sich für bestimmte
Fälle Gcbl'ctoabtrctuugcn ansbcbllngcn. König Viktor
Emauuel ist niedergeschlagen und lridcnd. Aus Nom
wird gcmrldct, baß dcr Iudentnabe Eocn am Mi»
chaclstagc nach lirchlichclu Gebrauche gclanft wurde,
nachdem ihn dcr Papst sclbst über sciurn Vorsatz bc«
fragt hatte. Die in Rom gefundene HcilulcSftatlle ist
bcrcitö gänzlich qrhobcn.

P a r i S , 10. Oktober. iFbltt.) Es heißt, der
Kaiscr wcrde in Nizza und nicht i» ^yo» mit dem
Kaiser Alcfandcr zusammcu kommen. Fü,st Talley-
rand wird demnächst nach Petersburg abreisen. Aus
Rio (Brasilien) wird eine große Gcldkrisis gemeldet.
Vicr drr ersten Häuser Ponto Gomcz, Montenegro,
Olivcira, BraintrS haben die Zahlungen eingestellt.
Man bcsorgt, daß fich diese Falliments dießscitS dcS
Ozeans fühlbar machen werde».

T t . Peteri»b«rss, 1'^. Oktober. Das von
dcm Kicwcr Gencialgounerueur gegen die Einfuhr
östcrrcichisch'r Senfen erlassene Verbot ist von der
kaiserlichen Regierung aufgehoben werden.

„ I lM lMc GMschall" in Laiboch.
Tagcftvldnung

der X X X V I I I . Versammlung, welche F r e i t a g am
21. October 1804, um 0 Uhr Abends, im Gesell-

fchafts - Vocale abgehalten wird.

1. Lesung dcs Protokolls dcr XXXVI I . Ver-
sammluuss.

2. Mittheilung des Einlauses.
.'i. K. k. Allscuttant Vcdcnig. - Eloill-cch/s'

fall, Erl'sl-rfilirunq aus cincn, l'cstritirnri! Testamente.
^. >l. l. Finanz - Eoueipist D , mit).- Zwei

glimmen aus Krain über dic Aufhebung dcr Folter
(N75) .

5. Bürgermeister Dr. E. H. Costa.- Ueber
dcn Entwurf dcr allgemeinen deutschen Emil-Prozeß-
ordnung.

Vait> ach am It). October 1804.

Dom Prafidinm der juristischen Gesellschaft.

Chcalcr.
Heute Dinstag: Zum zweitcn Ma l :

D e r G o l d o n k e l ,
Posse mit Gesang in :5 Auszügen und 7 Bildern,

von Emil Pohl. Musik von 3ld. Miller.

Morgen Mittwoch.- Zum crstrn Male >
Die Pfirnetüchter,

Lustspiel ,n :; A'.lfzugcn, von Rodcrich Bcnebif.
Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck uud Verlag von Ignaz v. Kleinmayr l!l ^»l»«.' n» ^ ". < ^ - ^ ^ ^ « » »

^ u» w r ^amverg in valbach.
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Telegraphische
Effekten- nud Wechsel-Kurse

an der k. l. öffentlichen Börse in Wien
Den 17. Tttcl-er.

»'/. «ltalliaues «N «ft !8<N«,r »nl,ih» 93,10
»'/. Nat..«nl<5. 7^.50 Silber . . . N5.75>
Gantaktitn , 774, Vondcn . . 1 U ' -
Kr,»ltalli,n . 1N).l0 H. f. Dulaten 5 52

^rcmden-<Au;cigc
VlNl 15, und I«i, ^stodcr.

T t a d t W i e n .

Tie Hlvrcn: F>ibi^ni. Pcllas l,"d M^ss.
K.iuffcutc; Krauv«l. s. l, Obcrlicutrnant. ul>s
(ischizmadia nnd Pitner, f. mclisanischc ^ieut,-
nants. von Wie». — Hoffm.inn, k. l Uittmci-
stll. »̂ n Sch^ssl'llg — Dsj>,f. Brämnci'lcr »on
S»Nl's>tsch — Viillichlsitlr. Z>,t>!,.iszt, ve» Tricst.
— Pl.ininschss, Privat, von VÜlach.

E lephant .
Die Herren: P.iluda». graust und Ncrsa.

HondclSIcut, ; Hell . Grcßhündlcr. und Icnlc,
Kaufmann, eon Trieft. — V>r^f. l l. Hauvt'
niann. uud Aaron '^rucflnanil, f. merisainschcr
ki,ntcnant, rlN Nr . N.uüadt, — Frülilich. Zeicl,»
n.n - Llhrer . und Thurn,yß,n, s. >nsr>la»ischsr
?i,u»,nant. vl'N Wie» — Gerald, l, l. Hour!»
mann. vo» Vcustig. - - v, Pl-itrnow. Pailitu'
lier, vcn PctcrSl'urq. — Pres.!, Kaufmann, von
<3>»>lz. — ^>ß>. Kausmonll, von i^ume. — Su-
chitz. l. s. Od.illtulcnant. ron Gr.iz. — Mi«
losch, Handlungsrei cnllr, v^n Vrünn.

Vaierischcr Hof.
?,'e Hcrrs»: ll^'üig. t k. M.i^r. vc» ?Igr^iü.

- ^rl'nt,'. .ll.iuim.nin, vo» Trici'l. — Mailci-
l̂ 's>l ven Cllli. — Nisil, Tchaufpiilcr, vcn Wi>n.

Mohren.
Die Herren: W.rnhart. Ledelfabrisaut. Vl'n

Krumau. — Verr. Va» ' Assistent, vc>» Loilsch
— <5l>cr!:art. A^ent. von Graj. — Frau No-
ras, Private, von Tricst.

Abgang der Mallepost uon Laibach:
»ach B i l l ach : durch Oberirain, ^berlärntcü,

l>iö Villach, dann Ärinn, Tirol — täg-
lich mil 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f u r t nber .serainburss, Nr»:
marltl,c. — täglich früh ^'/, Uhr.

^ Neustadt l , öcisenberg, Msscnfnf;,
Mottling und Tscherncmbl — täglich
« llhr Abends.

,. « l i l l i , Earriolpost, über Podpetsch, St.
Oswald, Franz. Et. Peter — täglich
5 Uhr ^rüh.

„ Gottschce, Botenpost, ilber Großla-
schih, Rcifllitz :c. — täglich friih 4 Uhr.

„ S t e i n , Vottnpost, über Mannsburg :c.
— täglich Nachmittags .'4 Uhr.
Nach Neustadt! und Klagcnfurl scwn' umge-

lehrt wcrdrn nnr ^ Reifende, bcdingnilg^weisf
lann anch ein 4ter ansq?nommen wcrdrn, wenn
der ötondnlteur feinen Si<) im Cabriolet mit dem
Voclsitz vertauscht nnd lcine hoherc ^cfpannung
erwächst.

Nach Villach werden 7 Reisende aufgc-
nrmm?u,

Hnkunst der M«i!lcpost in Laibach:
voil V i I l a c h ; von allen Postämtern bis Pil-

lach, Briren, Innsbriicl. i^berlrain,
Obcrlärntcn, — täglich früh 7' ' ,—" Uhr.

^ Hl la g en f ü r t , Neumarttl, jtrainburg :c.
— täglich ?lbcndö 7 Uhr.

„ s l e u s t a d t l , stijenberg, Nassenfuß.
Mottling und Tschernembl — täglich frith
0 Uhr.

.. C i l l i (Larriolpllst), Podpetfch, St. Oe-
lvald, Fran^, St. Pctcr :c. — täglich
Nachm. halb 8 Uhr.

, G o l l s c h c e , Aotcnpost, Großlafchih.
Reifniy zc. — täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

„ S t e i n lVotenpost), Maunsburg — täglich
frilh 7 Uhr.
Freigepäck 30 Pfd. 100 fl. Wcrth. — Rr-

slnlncn isdcr Ärt wollen l::Uudlich odcr schrift-
ücl, be» dcr Amtsvorftchnng angebracht wcvoen.
Bei Verspätungen der Poslen und dcr Zllge
crf»lgt 0,c Au^abe um so viel fpäter.

' Anmerkung. Tic Vriefpost ist von « Uhr
ftüh biS 7 Uhr Abcndö offen. Zwischen 7
nnd 8 früh werden die Zeilnngen rilclwäris
anogegeben. — Tie Fahrpost ist von « bis l̂ > Uhr
Ponnitta^' und von -' bis«! Uhr Abends geöffnet.

(2028—1)
X. k. ^rlv. 8üttsiusM-»ftsellschlist.

Vom 20? Vklobcr 1864
cn will« auf ten 5,'inien rcr f. k. pllv
Sl'idl'llbn. Glscllschaft drr A g i o z N :
schlaft ;u rrn in VmllnclsN llüzilde
benden Bahngebührc» mit >H"„ ein-
gcbubcn.

Wien. im Oltobtr l!-j».4.

Die Bctrleds-Dircktion.

(1989-1) Nr. 3663.

E d i k t .
Vl'n dein k. k. '!'rzirls.,mte Liitlii,

alö Gericht, wilv dc» llübck^ülucü
Rlailonaanol.ikl,, des veisioldriun llrlv.»
Ĥ liß voll Mosaic»!? ĵ nr allfciUi^en si,ic»l»
Wal)rliehmn»g il)rtr Ilschte hicniil l'cl>u!»l
^s^cl'tll. dli3 in der Ellluticm^che dĉ
Johann Olia.btr, ge^en Maül'.nls .̂ >,l<
!"!<,. 41̂ 0 ft. 25 kl. die dellcff^.l.
^'lll'illnngsrlldllk vom Veschcidc 24
All^llss l. I . . Z. 2862. dem für dicss,-
l'ln als (^usnlor n<! uclunl l'»stslils'
I,1>mz Schuster uon Iarscht zil^sstslll
lvcrc>en sei.

K. l. Bezirksamt L i t la i . .̂ !ö Gc-
richt, am 7. Oklober 1864,

(2000—1) Nr. 14487.

Ucbci'tnWMst.
3. crckutivcr Feilbictullg.

Von dcm k. k. släol. ^eleg. Vczülö.
qelichle Laibaä) wird im NachlKin^e u>m
Edikte ddo. I.'!. Juni 1864. Z. 8750.
liskaimt gemacht, dliß die drille >r kuüve
^rilbietll!!^ dcr dem Franz Ersann a,r>
lioli^cn.^l PoÜana liegenden, ün (Vomi':
ducke Cl'mmeüda i.'ail)ach >ul' Url'.»Nr.
1 3 5 ' , uolkommenden Nealilät ans dcn

i). ?i o v c m l, er l. I . .
Vormilwgs '.' Uhr, ii, dieser Amtökanzlei
l'lbcrlragen worden sei.

K. k. staot. deleg. Vezirksqericht
<.'a!bach den 29. September 1864.

(2001 — 1) Nr. 14838.

2. und 3.
crekutive Feilbietung.
Vom geferti^irn k. k. städt. l>e!ĉ

'Vezirkögsriä.'le i.'ail!aeb wiro im Nach-
bange ^iim dleß.icriällllchen Edikle ddo,
10. Anglist l. ).. Nr. 12354, dlkannt
gemacht i

Es werde bei dem Umst.inde. als zn
der mit Veschc,d ddo. 10. August 1864,
Z. 12354. auf den 5. Oktober l. I .
ai'peiaumten ersten lreklilioen Fli lbiell lng
oer Helena H>if»ci'sä's» Nealiiätt,, i»
Dranle lein Kauflustiger erschienen ist.
^il dcr zweite", auf dcn

5. N o v e m b e r ,
und zur dliltcn. auf den

7 D e z e m b e r l. I .
angeordneten erekuiiuen Feildielüngc» gt'
schritien werden.

K. k. Nadt. deleg. Vc^lttgerichl
'̂aibach am 6. Oktober 1804.

(2002-1 ) Nr. 14382.

Uebertragullss.
3. erckutivcr Fcilbictullg.

I m Nachl'.iüge znin dleögsrickilillisn
Eeikle vom 18. 'ilngnfl l. I . . Z, 12303.
wiro bekannt gemacht, daß d«e diitle
^cilbilluugs-Tagfahllug der oer Gertrand
Lenarlschilsch gehörigen. zi> Stlabomcr
liegend,n, gerichtlich auf 1016 fi. 87 kl.
geschaßten Nealilcil. auf dcn

8. J ä n n e r 1865,
Vormittags 9 Udr. mil l>em »origen
Anbang, n!'lrlrag,n wlirde.

K. k. ftac>l. dellg. Vezllksgeuel,!
Laibach am 28. Seplcmber 1 8 i ^ .

(2003-1) Nr. 14811.

Ucbcl'tnMMg.
3. creklitivcr Fcilbictung.

Von dem gefertiglei! k. k. statt. o,l,g.
Vezirksgerichle wird im N.ichl?a»»ic û
dem dilßgerichtüchen Erikic vom I.April
I. I . . Nr. 4599. snnd gemacht:

Es sei die mit dcm Bescheide von,
1. April l. I . . Z. 4599. a»f o,n 5.
Oktober l. I . anglorduele dlllle erelulive
zeilbiclnlig dsl d.m Vattl'l'linä I.in.schit)
in i!!pog!o^ ael'örizen 3ieallläl >nl, Utt' .
Nr. 67. Nki'. »Nr. 5 .-xl Sillich pels».
138 fi. 34 kr. sammt Anhang ans de»

12. N o v e m b e r d. I .
»nit 'I'ei''ll'a!t des Ortes und der Slunle
übeitra^e» worden.

ss. k. stadt. deleg. Vezlrtsgerich:
!̂l,ibach am «'>, Os-ob.l 1864.

(2012—1) Nr. 2568. 2574
n. 2590.

Zweite Feilbietmlg
ocv ln lie Iobann Grü^sch.,' Conliir^

massa gel>or>gsn Iicallläic».
'I>oü< k. k. Vr^ilk^aint, Ioria. »il?

Gcii.i'l, a'irD mit V^»g anf daS bicr.
ä„!lllch,- E^lsi dllo. 7. Ai'gnN 186l.
. i . 1610, l'l'lüit bekam»! sss^ebeü. dal?
'<! sc» anf den 6. 7. »»0 8, Oklober
I^l)4 c>l>gld.,!tcnen Flllbictnnge.Tagsaz«
>""g'll der ,̂ »r Iobann Orilzschen Co»'
küî ln^ssa gcl'öligen Neallläten kein Kalif»
instar clschien, dab-r ric zweit,,, Ter.
m !,s !'N,

7 , 8. lind 9 Nove m bc r 1864,
jcre^mal Volmillag 10 Ubr. i» dsl
llnüskanzitl al'.itbalien w^rdlü.

Fl. k. Ve^ilksamt Idria. als Geriä'l,
'm 11. Oklobcr 1864

(1931)

Pfandamtliche
Lhitlltillll.

Donnerstag den 27.
Oktobe r wcrdcn während der
gewöhnliche Anttsstundcn ill dem
hierortigen Pfandamte die im
Monate

August 1«<i3
versetzten, und seither w^der aus-
gelöoten noch umgeschriebenen
Pfänder an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach den I « . Okt. l t t«4.

(2441-46) D e r sse t reue sie F r e u n d .

Hollcmmy's Salbe.

Iebermaün. der in d?n Vcsip dicses Millels gelangt ,md seine Anwendnng
û l'ani'bal'sn verliebt, ist sicher dcr Arzt seiner Familie. Nenn die Symplome

der Hanlkrailkbeilcn bei ciinm Familciigliede znm Volschcin kommen, oder mit
Schmerzn. Gsschwnlsten. Hal^schmcrzen. Aslbma oder welcher anch immer cm-
rercn Art der Nrankl'eit cine Perlol, belastet wird, so ist sie am schnellsten und
sichersten dl,rch den beständigen Gebranch dieser Salbe von allen diesen Uebeln
wieder befreit.

Es Hal sich »och kcm FaU ereignet, daü dnich Aliwcndnng dieser Salbe
znßwlinpen nnd Blustgcschwülste nicht gsheill woldcn wären. Tausende Menschen
j.des Allers wlirden durch dilses Mittel wi.-der bergestelil, nachdem viele von
ibnen von den Lpilalern. alS nnbeilbar elkläit. cnllassen worden sl„d. — W,nn
sich aber lic Wassersucht der FnLc blniächiigct. so gcschiehl dic Hcllnng derselben
am slchcrsts» dadnrch. daß mc>» dic Salbe »ind Pillen zugleich m Anwendnng bring».

Vrandlvll»l»n anf dem Nc>pfe, sslys!. Vlaitern. kropfartige Schmerzen over
ei!, abiil'chcs lltt'c!. ueischwiiwei, sl)lir!l)ö »mier dem mächligeil Eü'sinß dieser
Halbe, wcnn n>a» »ämlich die affccülten Slcllen zwei» oder drlimal des Tages
mit detselb,n gllt ci»reibt. n»d zugleich znr Nclnigilng des Vloles die Pillen
einnimmt.

ss^i, n««nntl!«« « F>l««^> 5Nr «lll«^ »»»»l l l le .
Ie»c Hanllranll'sit. denei« die ^i»d<r am «neülen nnterworfe» st-'d wie:

ss^f« ,'lld Gcslchl̂ kciis:,«,. Pustel». K'äpe. Troclcnhsit der Hanl n. a. m. slnd
dlirch diesss anSg^eichülte Mills! schnell evleichi.rl nnd gsb,eill. ohne irgend eine
Narbe oder andere Splire» dersslben z>ir»cl̂ !l.>ss,n.

Sowrdl die PiUen alS anch die Salbe sind in folgenden Fallen ganz
besonders anwendbar:
Au gssprung. Häiibt Hämolrhoidln Rblumatismus
Bältersiüht Hüstwsh GchMtljen d,< Kopfs«
Wittern Hühnlr.ingtN „ dl« lXcsscht«
^r.,nv '^älte «lid MciN^l dsl W^rm, „ an d,r <3cit,
Dnlscnlrwlitsrung in irqsnd tinem Thsil, d,r Vr» „ der Wli,d,r
«ilysipclns trcmilätcn Schnittwunden
/nstsln am Vauch, Kr.inll Vlusiwarzsn Slrc>f,ln

^ an»,n Rir^'sn Kr>ißs Ekoibul
„ am Viaftdarm Orel's Tic Doulourcur

Geschwulst, Kluiinne nl<d varicl'fl VlN'N der Vtlil'ischt Änschwtllunq
Uicht '^üß, „ Flsckl und <Httr,se,nz
< r̂i»d Luin^igo ^ Veschwült
Hautl'Iasti, vinroiziltern Wassersucht
hautlr^lishcit!,! im Mqsmcinli, Pul^ln

Dicse Salbe >sl im Ha„ptg,schafl«Iocal zn London. Nr. 244 Elrand. und
bei alle,, Apoib'kcrn nno sonstigen Medicilchanrlcrn alle: Wlllcheile zn haben.

Ha n p tn ie d er la ae bei Hrrrn «2crraval lo, Avolbeler in T r i e N nnd
in La «Dach bei Hnrn V . Vssssenbersser, Apl'tycler «znm goldenen Vllcr"
am Kundschafl5p!aß.

gefeit ßjabrige Nalcilzablnüg nnt gleicher (Yaranliel'öhe

2 ä Stunden- u»d 8 Tllgo-Thurnluhrel!
' von verschiedener (tröste

von

zu K r o p p i n O b er t r a i n .
Auch rrrrdc,, alle Tbnrmubrcn znr Neparcnnr angf!,0'"M,'' ^btt ge.

gen üc»s »,!t Darallfzabliülg llmgeweckftll. ^ ' ^

Hiezu eiu Vogeu AmtS- und Iutclligeuzblatt.


